


Ich flog ein Stück neben ihm her, um zu sehen, ob die Flügelprothese hielt. Aber leider löste 
sich das Blütenblatt nach einer Weile wieder, und Coccinella begann erneut, in Kurven zu 
fliegen. In diesem Moment kam plötzlich ein Vogel angeflattert – direkt auf mich zu! 
Ich dachte: ‚Der will mich schnappen – jetzt ist alles aus!‘
Doch dann flog Coccinella im irren Zickzack-Flug auf den Vogel zu! Und umschwirrte ihn wie 
wild – hin und her, Looping um Looping! 

Der Vogel wurde ganz verwirrt, drehte seinen Kopf in alle Richtungen – bis ihm schließlich 
schwindelig wurde und er zu Boden trudelte. „Danke, Coccinella!“, rief ich erleichtert. „Du 
hast mich gerettet! Und weißt du was? Dein kaputter Flügel ist gar nicht so schlecht – solche 
tollen Flugkunststücke kann kein anderer Marienkäfer! Wenn du das deiner Familie1 erzählst, 
lacht bestimmt keiner mehr über dich.“

Megachile schaut in die Runde. Die anderen Bienen sind ganz still geworden.
Dann summt eine leise: „Wow, was für eine Geschichte!“ 
Und alle sind sich einig: Manchmal ist das, was an uns anders ist, genau das, was uns 
besonders macht.

1 Marienkäfer (Coccinellidae) gibt es bei uns in ca. 80 Arten. Die Anzahl ihrer Punkte auf den Flügeldecken sagt nichts 
über das Alter des Käfers aus, sondern ist ein Merkmal der Art. Sie sind Nützlinge im Garten: Beim Siebenpunkt geht 
man davon aus, dass ein einzelner Käfer täglich zwischen 50 und 150 Blattläuse vertilgt. Die Larven fressen bis zur 
Verpuppung etwa 200 bis 600 Blattläuse.
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